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Zusätzliche technische Vertragsbedingungen

0. ZTV´s  Allgemein:

Kurztext / Langtext : Im LV sind für eine Position Kurztext, als auch Langtext, angegeben. Der Kurztext dient nur zur
Information. Für die Leistung ausschlaggebend ist der Langtext (auch bei Widersprüchen zwischen Lang- und Kurztext).
Bezeichnungen von Räumen und Orten in Lang- oder Kurztext sind nur zur Orientierung gegeben. EP`s ändern sich
deshalb nicht, wenn die gleiche Leistung an anderen Orten ausgeführt wird.

Kosten durch ZTV`s: 
Entstehen dem Auftragnehmer durch die Einhaltung der ZTV's Kosten, so sind diese in die jeweiligen Einheitspreise mit
einzukalkulieren.

Aufmaß :  Das Aufmaß hat zusammen mit der Bauleitung des AG zu erfolgen. Dabei obliegt es dem AN, den Termin für
das Aufmaß abzustimmen, so dass alle Arbeiten durch die Bauleitung des AG kontrollierbar sind. Im Falle, dass
Arbeiten nicht mehr nachvollziehbar sind, obliegt es der Bauleitung des AG, den Umfang einzuschätzen. Abgerechnet
werden können nur Positionen, für die ein von der Bauleitung des AG unterzeichnetes Aufmaß vorhanden ist. Dies gilt
auch für Abschlagszahlungen.

Herausgelöste Leistungen : EP`s behalten auch dann Ihre Gültigkeit, wenn Teile der Leistung nicht im Zusammenhang
oder nach Ermessen der Bauleitung des AG früher oder später als die Hauptleistung ausgeführt werden müssen.

Sauberkeit auf der Baustelle : Der AN ist verpflichtet, die Baustelle in einem sauberen und der Arbeitsstättenrichtlinie
und den Unfallverhütungsvorschriften entsprechenden Zustand zu halten. Kommt der AN der einmaligen Aufforderung
der Bauleitung des AG zwecks Säuberung oder Sicherung der Baustelle nicht nach, so kann die Bauleitung des AG
eine Fremdfirma auf Kosten des AN zur Säuberung der Baustelle oder dem Herstellen der notwendigen
Baustellensicherung beauftragen.

L E I S T U N G S V E R Z E I C H N I S

Los 016 Verbundestrich

______________________________________________________________________

Bauvorhaben:  
Neubau einer Rettungswache 
in 09648 Mittweida, Hainichener Str. 10
Flurstücksnummer 746/2, Teilfläche 746/4, Teilfläche 748/3 
  
Bauherr:   
Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH
Hainichener Str. 4-6
09648 Mittweida

Anlagen am LV:                   

Plan 302-1d Baustelleneinrichtungsplan
Plan 306e Grundriss Bodenplatte
Plan 309i Schnitte
Plan 901 Einbau Rinne Kfz-Halle, Waschhalle u. Garage
Plan 931 Einbau Rinne Waschhalle
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1. Allgemeine Baubeschreibung 
1.1 Allgemeine Angaben zum Bauwerk
Die Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH plant auf dem Grundstück Hainichener Str. 10 in 09648 Mittweida, 
Flurstücksnr.: 746/2, eine neue Rettungswache.

Bauwerk / Baukonstruktion:
Das Gebäude hat Abmessungen von ca. 50 m in der Länge und 18,11 m in der Breite und besteht aus einem
eingeschossigen Gebäudeteil der die Fahrzeughalle und Lager aufnimmt und einem zweigeschossigen Sozialgebäude.
Die bebaute Fläche (BF) beträgt ca. 841 m², wobei die Fahrzeughalle ca. 527 m² ausmacht. Der Bruttorauminhalt
beträgt 5499 m³, die Bruttogrundfläche 1156 m² und die Nettoraumfläche 1037 m².

1.2 Versorgung und Entsorgung
Bauwasser, Baustrom und Baustellen-WC werden bauseits gestellt.

1.3 Lagermöglichkeiten und Pausenräume
Lagerflächen und Pausenräume sind nur außerhalb des Gebäudes zulässig. Der Auftragnehmer hat entsprechende
Bau- und Mannschaftscontainer auf einer Fläche in der Außenanlage zu stellen, welche ihm von der Bauleitung zur
Verfügung gestellt wird. Sollte es witterungsbedingt notwendig werden, sind die Container zu beheizen. 
In das Gebäude eingebaute Bautüren werden nach einmaliger Aufforderung aufgebrochen, Materialien und Geräte 
bauseits umgelagert. Die entstehenden Kosten werden von der nächsten Abschlagsrechnung abgezogen.  

2. Gewerkespezifische ZTV´s

2.1 Fußbodenaufbau:  
 - Verbundestrich auf Stahlbetonbodenplatte mit Industrieheizung,als WU- Platte, C20/25 mit 24 cm Dicke  
 - OS 8- Beschichtung auf Verbundestrich

2.2 Grundlagen:  für die Lieferung der Materialien und der Ausführung bilden nachfolgende Vorschriften:
- die zeichnerischen Unterlagen des Architekten
- die Verarbeitungsrichtlinien und Konstruktionsblätter der Baustoff- und Systemhersteller
- die VOB - neuste Ausgabe  - Teil C -
- die DIN  - neueste Ausgaben wie folgt. 
DIN 18 202 Toleranzen im Hochbau
DIN 18 353 Estricharbeiten, sowie die darin verwiesenen DIN - Vorschriften
DIN 18 365 Vorbereitung Untergrund
DIN 18560                 Estricharbeiten
2.3 Die Ausführung des Estrichs ist einschichtig im Gefälle ausgeschrieben. Das  entspricht nicht der DIN Norm 18560
Teil 3, aber den allgemein anerkannten Regeln der Technik, wenn ein entsprechender schwindarmer, spannungsarmer,
schnellabbindenden Verbundestrich, mit geeigneten Zement, Zuschlags- und Zusatzstoffen als vorkonfektionierter
Werkmörtel verwendet wird.  
2.4 Der Estrich ist in der Fahrzeughalle, in dr Garage und in der Waschhalle im Gefälle zu den Entwässerungsrinnen 
einzubauen, es gelten die erhöhten Toleranzen nach DIN 18 202 Tabelle 3, Zeile 4
2.5. Im Bereich von Türen und Durchgängen sind Stahlschwellen angeordnet. An diese ist anzuarbeiten.
ggf. notwendige Schwundfugen sind entsprechend der Geometrie der Räume anzuordnen und mit dem Architekten 
abzustimmen.
2.6 Alle Nachweise, Prüfzeugnisse, Zertifikate u. ä. sind bis spätestens zur Abnahme dem AG zu übergeben. Fehlen die

Koordination mit anderen am Bau Beteiligten :
Der Auftragnehmer hat zum Zeitpunkt der Ausführung seiner Arbeiten mit Leistungen anderer Gewerke zu rechnen,
wodurch es zu Behinderungen in der eigenen Bautätigkeit kommen kann. Es ist Sache des Auftragnehmers in
selbständiger Koordination mit anderen am Bau beteiligten Unternehmen Störungen im Bauablauf zu verhindern. 

Kabel / Versorgungsleitungen : 
Vor Beginn der Arbeiten hat sich der Auftragnehmer über Lage von Kabel- und Versorgungsleitungen zu informieren.
Eingetretene Beschädigungen und deren Folgekosten gehen voll zu Lasten des Auftragnehmers.

Abrechnung : Die in den nach genannten ZTV´s beschriebenen Abrechnungsvorschriften zu den einzelnen Gewerken
gelten vor den Bestimmungen nach VOB und sind bereits bei der Kalkulation zu beachten.
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Nachweise kann die Abnahme verweigert werden.
2.7 Anfallender Bauschutt, Müll usw. wird Eigentum des AN und ist sofort und fachgerecht zu entsorgen. 
2.8. Die Betreuung durch Fachberatung der Estrichmittelhersteller sind  einzukalkulieren.
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bauseits gelieferte Rinnen, analog vorheriger Position, 
jedoch Länge 5,00 m, mit ca. 22 Ankerlaschen
Vorhandene Aussparung B/L/T ca. 27,5 x 510 x 1,5 cm
Einbauorte: Fahrzeughalle Raum 1.24

bauseits gelieferte Edelstahlrinne, Breite ca. 160 mm, 
Höhe:  50mm, Länge: 3,00 m, ohne Gefälle; 
auf beiden Seiten mit Laschen und Bohrungen versehen in
Abstand von 30 cm (bei 3,00 m langer Rinne auf jeder Seite 14
Laschen),  in Höhe und Lage in Epoxidharzmörtel versetzen, 
und 4- seitig einmörteln.  
Vorhandene Aussparung B/L/T ca. 27,5 x 310 x 1,5 cm
komplett  mit Mörtel ausfüllen. 
(Mörtel unter der Rinne: ca.  0,5 - 2 cm). 
Einschl. Rinne mit M8 Edelstahlschrauben im  Untergrund
befestigen, einschl. Herstellen der Bohrungen im Untergrund 
Einbauort: Garage Raum 122

Messen  und dokumentieren der Oberflächenzugfestigkeit des
Betonuntergrundes vor Beginn der Arbeiten für Gesamtfläche
ca. 440 m² in 4 Räumen, geforderter mittlerer
Oberflächenzugfestigkeit: 1,5 N/mm²;  
Sollten die Werte nicht erreicht werden, ist die Bauleitung
umgehend zu informieren. 

Untergrund fräsen und Kugelstrahlen
Betonbodenplatte einmal im Kreuzgang fräsen und die
entstandenen Gefüge- Lockerungen durch intensives 
Kugelstrahlen abtragen. Flächen absaugen. Der Abfall ist
ordnungsgemäß zu entsorgen.
Die entstandene Oberfläche muss Wert von 1,5 N/mm².
erreichen. 
Messen und Dokumentation gem. Folgepos. 01.2.

Vorbemerkung
Der Estrich wird auf einer 24 cm dicken Stahlbetonplatte eingebaut, die mit einer
Industriefußbodenheizung versehen ist. 
Die Stahlbeton-Oberfläche des Vorgewerkes Rohbau ist vor Ausführungsbeginn zu
kontrollieren und zu begutachten. 
Betongüte Bodenplatten C25/30; XC3, WF
Auf diesem vorbereiteten Untergrund sind bauseits gelieferte Edelstahlrinnen
einzubauen und anzuschließen.
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Titel 1 Vorbereitungen

1.1 Untergrund fräsen und Kugelstrahlen

Menge: 441 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.2 Messen Oberflächenzugfestigkeit

Menge: 1 psch EP:     ..................... GB:     ..........................

1.3 Rinne Edelstahl, 3,00 m lang, einbauen

Menge: 1 Stück EP:     ..................... GB:     ..........................

1.4 Rinne Edelstahl, 5,00 m lang, einbauen

Menge: 6 Stück EP:     ..................... GB:     ..........................
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Bodeneinlauf schützen, Bodeneinlauf abkleben, als Schutz vor
Verschmutzung, vor Estricharbeiten. 
Abklebung ist nach Fertigstellung Estricharbeiten zu entfernen.
Ausführung: Desinfektion Raum 1.29

Entwässerungsrinne; Länge 3,00 m bis 5,00 m, Höhe 50 mm
mit Dämmstoff ausfüllen und abkleben, als Schutz vor
Verschmutzung, vor Estrich- und Beschichtungsarbeiten. 
Abklebung und Dämmstoff ist nach Fertigstellung
Estricharbeiten zu entfernen; bauseits gelieferte Rinnenroste
einzulegen.

Zulage für vorgenannte Position, für Anschluss der
Entwässerungsrinne an Einlaufstutzen, incl. Gleitmittel.
Vorhandener Muffendeckel ist zu entfernen. 

bauseits gelieferte Rinnen, analog  Pos 1.3, 
jedoch Länge 5,00 m , Höhe von ca. 50 mm bis ca. 102 mm
(mit Gefälle) und 22 Stück abgekannteten Ackerlaschen  
(Befestigung in einer Höhe) einbauen und mit
Epoxidharzmörtel
einmörteln.
Vorhandene Aussparung B/L/T ca. 27,5 x 510 x 6,5 cm
kpmplett mit Epoxidharzmörtel schließen
(Mörtel unter der Rinne: ca.  0,5 - 5,5 cm).
Einbauorte: Fahrzeughalle Raum 1.24
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Titel 1 Vorbereitungen

Übertrag  € ...................................

1.5 Rinne Edelstahl, 5,00 m lang, mit Gefälle einbauen

Menge: 1 Stück EP:     ..................... GB:     ..........................

1.6 Anschluss der Entwässerungsrinne an Einlaufstutzen

Menge: 8 Stück EP:     ..................... GB:     ..........................

1.7 Entwässerungsrinne schützen

Menge: 8 Stück EP:     ..................... GB:     ..........................

1.8 Bodeneinlauf schützen

Menge: 1 St EP:     ..................... GB:     ..........................

Summe Titel 1 Vorbereitungen ...........................



s2 plan, Straßberger Str. 2, 08527 Plauen

Schwindarmen Schnellestrich der Güte CT-C50-F7- V110 nach
DIN 18560 herstellen als schwindarmen, spannungsarmer,
schnellabbindenden Verbundestrich, mit geeigneten Zement,
Zuschlags- und Zusatzstoffen als vorkonfektionierter
Werkmörtel. 
Estrich in der richtigen Höhenlage und ebenflächig nach DIN
18202, Tabelle 3 Zeile 3 einbringen, verdichten und glätten. 
Einbau mit vierseitigem Diagonal-Gefälle zu den
Entwässerungsrinnen, Dicke Estrich: ca 4 cm bis 10,7 cm
geplante Oberbeläge: OS 8- Epoxidharzbeschichtung 
mittleren Oberflächenzugfestigkeit Estrich von 2,0 N/mm² und
einem Einzelwert nicht unter 1,5 N/mm²  ist einzuhalten.
Messung der Belegereife: Die Ermittlung der Belegereife erfolgt
entsprechend dem TKB-Merkblatt 16 (Prüfgut aus der unteren
Estrichhälfte) oder der DIN 18560 (Prüfgut aus dem gesamten
Querschnitt).
Beschichtungen: CM-Wert nach Herstellervorgabe 
  
Eigenschaften Schnellestrich: 
- Schnellzementklasse SZ-T nach TKB-Merkblatt 14
- Verformungsfrei und spannungsarm
- Schwindklasse (DIN 18560-1): SW1 (schwindarm)
- Fugenfreie Großflächen einbaubar
- Begehbar nach 24 Stunden
- Belegereif nach 3 Tagen
- Kein Rückfeuchten, bei baustellenüblichen Verhältnissen
- Für innen und außen geeignet
- GISCODE ZP1/Chromatarm nach EU-VO 1907/2006
(REACH)
+ EMICODE EC1 R PLUS / Sehr emissionsarm

Aufbringen einer mineralischen Haftbrücke zur Erstellung eines
nach DIN 18560-3 zu erstellenden, zementären
Verbundestrichs, im System passend zu nachfolgend
beschriebenen Estrich. Der nachfolgende Estrich muss in die
frisch aufgetragene Haftbrücke nass in nass eingebaut werden,
einschl. vornässen der Betonoberfläche (ohne Pfützenbildung) 

angebotenes Fabrikat : ............................................ 

Randdämmstreifenan Innen- und Außenecken.
Randdämmstreifen sind zu Schneiden und an Putzuntergrund
zu kleben. (Ecken Estrich sind scharfkantig auszuführen !)

Randdämmstreifen für Fußbodenestrich aus PE-Schaum
liefern und einbauen, Dicke: 10 mm, Höhe: 150 mm
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Titel 2 Verbundestrich

2.1 Randdämmstreifen

Menge: 161 m EP:     ..................... GB:     ..........................

2.2 Randdämmstreifen an Innen- und Außenecken

Menge: 60 St EP:     ..................... GB:     ..........................

2.3 Aufbringen einer mineralischen Haftbrücke

Menge: 440 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

2.4 Schnellestrich CT-C50-F7- V110, im Gefälle
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Schwindarmen Schnellestrich der Güte CT-C50-F7- V80 nach
DIN 18560 herstellen als schwindarmen, spannungsarmer,
schnellabbindenden Verbundestrich, mit geeigneten Zement,
Zuschlags- und Zusatzstoffen als vorkonfektionierter
Werkmörtel. 
Estrich in der richtigen Höhenlage und ebenflächig nach DIN
18202, Tabelle 3 Zeile 3 einbringen, verdichten und glätten. 
geplante Oberbeläge: Fliesen 
mittleren Oberflächenzugfestigkeit Estrich von 2,0 N/mm² und
einem Einzelwert nicht unter 1,5 N/mm²  ist einzuhalten.
Messung der Belegereife: Die Ermittlung der Belegereife erfolgt
entsprechend dem TKB-Merkblatt 16 (Prüfgut aus der unteren
Estrichhälfte) oder der DIN 18560 (Prüfgut aus dem gesamten
Querschnitt).
Beschichtungen: CM-Wert nach Herstellervorgabe 
  
Eigenschaften Schnellestrich: 
- Schnellzementklasse SZ-T nach TKB-Merkblatt 14
- Verformungsfrei und spannungsarm
- Schwindklasse (DIN 18560-1): SW1 (schwindarm)
- Fugenfreie Großflächen einbaubar
- Begehbar nach 24 Stunden
- Belegereif nach 3 Tagen
- Kein Rückfeuchten, bei baustellenüblichen Verhältnissen
- Für innen und außen geeignet
- GISCODE ZP1/Chromatarm nach EU-VO 1907/2006
(REACH)
+ EMICODE EC1 R PLUS / Sehr emissionsarm
vorgeschlagener Estrich : Retanol xtreme oglw 

Zulage für den Einbau des vorgenannten Estrichs
für das Anarbeiten an Edelstahlrinnen, 
Einzellänge der Rinnen 5 m 

Zulage für den Einbau des vorgenannten Estrichs
für das Anarbeiten an Edelstahlrinnen, 
Einzellänge der Rinnen 3 m 

Zulage für den Einbau des  Schnellzementestrichs, Ausführung
mit erhöhten Toleranzen nach DIN 18202, Tabelle 3 Zeile 4
einbringen.

vorgeschlagener Estrich : Retanol xtreme oglw 

angebotener Estrich: ....................................................
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Titel 2 Verbundestrich

Menge: 427 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

2.5 Zulage für Ausführung Estrich erhöhte Toleranzen

Menge: 427 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

2.6 Zulage für Anarbeiten an Rinnen, 3 m

Menge: 1 St EP:     ..................... GB:     ..........................

2.7 Zulage für Anarbeiten an Rinnen, 5 m

Menge: 7 St EP:     ..................... GB:     ..........................

2.8 Schnellestrich CT-C50-F7- V80,
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Durchführung Feuchtemessungen mit CM - Gerät, einschl. 
Erklärung Belegreife für nachfolgende Gewerke
(Freigabemessungen), 
Durchführen von Haftzugsmessungen incl. Protokollierung 
für nachfolgende Gewerke.   
Übergabe der Protokolle an Bauleitung.

Auführung Gefällefläche im Verbundestrich der 
Pos 2.8 , Größe 1,00 m x 0,60 m 
als vierseitiges Gefälle, einschl. Anarbeiten an 
vorhandenen Bodenablauf   

angebotener Estrich: ....................................................
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Titel 2 Verbundestrich

Menge: 14 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

2.9 Auführung Gefällefläche Größe 1,00 m x 0,60 m

Menge: 1 St EP:     ..................... GB:     ..........................

2.10 Feuchtemessungen+Haftzugsmessungen

Menge: 1 psch EP:     ..................... GB:     ..........................

Summe Titel 2 Verbundestrich ...........................
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Baustelleneinrichtung für alle vorgenannten Arbeiten 
aufbauen, vorhalten und abbauen. 
Zur Baustelleneinrichtung gehören das Herrichten der
kompletten Baustelleneinrichtung mit allen erforderlichen
Geräten und Baumaschinen.  
Einzukalkulieren sind Kosten für das Einrichten der
erforderlichen Mannschafts-, Aufsichts- und Geräteräume. 
Zur Leistung gehören auch die erforderlichen Absperrungen
und Sicherungen gem. gesetzlicher Bestimmungen des
Arbeitsschutzes. Das Einholen von Genehmigungen und
Abnahmen, die für den Betriebsablauf der Baustelle und für die
ordnungsgemäße Ausführung des Auftrages notwendig sind. 
 
Flächen für Lagerung von Material, für Mannschafts- und
Gerätecontainer etc. stehen auf dem Grundstück zur
Verfügung und sind mit der Bauleitung des Auftraggebers vor
Inanspruchnahme abzustimmen. Zufahrt über Hainicher
Straße. 
Aufstellflächen für Baustelleneinrichtungen nur vor dem
Gebäude auf Nord- West- Seite. (Siehe auch Plan 302-1 d)
möglich.   
FlÃchen zur Lagerung von Material der Mannschafts- und
Geräteräume werden grundsätzlich nur außerhalb des

Mehrdicke zur Vorposition Verbundestrich, 1 cm
Ausführung nur nach entsprechender schriftlicher Anzeige an
die Bauleitung und gemeinsamen Nivellement mit der
Rohbaufirma

Schein-/Arbeitsfugen, Risse in Beton öffnen, Querschlitze
setzen, sorgfältig saugen, Wellenverbinder einlegen und
kraftschlüssig schließen mit 2-K Silikatgießharz auf Basis
Wasserglas-PUR nach Angaben des Herstellers.
Sofortiges Abstreuen der noch feuchten Schicht im
Überschuss mit Quarzsand 0,3 - 0,8 mm  nach Angaben des
Herstellers.
Eigenschaften: Geruchsarm,  sehr schnelle Erhärtung
 
angebotenes Gießharz: .....................................................

angebotener Quarzsand: ....................................................

Facharbeiter incl. Kleingerät 
Stundenlohn inkl. aller Zuschläge; Ausführung nur nach
ausdrücklicher Anweisung durch Bauleitung
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Titel 3 Regie und Sonstiges

3.1 Facharbeiter

Menge: 5 h EP:     ..................... GB:     ..........................

3.2 Schein-/Arbeitsfugen, Risse in Beton schließen

Menge: 10,2 m EP:     ..................... GB:     ..........................

3.3 Mehrstärke zu den Vorpositionen Verbundestrich, 1 c m

Menge: 100 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

3.4 Baustelleneinrichtung
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Gebäudes zugelassen. In das Gebäude eingebaute Bautüren
werden nach einmaliger Aufforderung aufgebrochen,
Materialien und Geräte bauseits umgelagert. Die entstehenden
Kosten werden von der nächsten Abschlagsrechnung
abgezogen. 

Einzukalkulieren sind das Stellen eines Containers für den 
das Entsorgen der Zementschlämme der Pumpenreinigung,
der Reinigung Geräte und Werkzeug sowie Reste des Estrichs.
Einzukalkulieren ist die Entsorgung  des Restsandes. 

Einzukalkulieren sind ggf. Kosten für zusätzliche Park- und
Lagerflächen außerhalb des Geländes.

Baustrom steht mit  400VAC/16 A zur Verfügung. 
Ein Baustromverteiler ist auf dem Grundstück in der Nähe der
(Südecke Gebäude ( siehe auch Plan 302-1d) vorhanden. 
An diesen sind Leitungen anzuschließen und bis zur
Mischstation bzw. zur Estrichmaschine zu führen. Zusätzlich
notwendige Verteilerleitungen und Verlängerungen sind
einzukalkulieren. 

Der Bauwasseranschluss ist in einem Zählerschacht an der
Grundstücksgrenze Robert- Koch - Straße/Ostecke Gebäude
vorhanden (siehe auch Plan 302-1d).  An diesen sind
Leitungen/ Schläuche anzuschließen und bis zur Mischstation 
Silo bzw. zur Estrichmaschine zu führen. 
Zusätzlich notwendige Verteilerleitungen und Verlängerungen
sind einzukalkulieren. 
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Titel 3 Regie und Sonstiges

Menge: 1 psch EP:     ..................... GB:     ..........................

Summe Titel 3 Regie und Sonstiges ...........................
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Z U S A M M E N S T E L L U N G

Titel 1 Vorbereitungen .............................. €

Titel 2 Verbundestrich .............................. €

Titel 3 Regie und Sonstiges .............................. €

.............................. €Summe LV

.............................. €19,00zuzüglich %  Mwst

.............................. €Gesamtsumme

Datum:  ...................................... Unterschrift / Stempel:   .............................................................................


